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Die vorliegende „Festschri der Hochschule Zürich tTür die Lal
versıität Genf“ stellt einen erwünschten Beitrag ZUr Geschichte des
Reformationszeitalters dar Das en Sadoletos weIlist viele eigen-
artıge Züge auf, dass MC 1Ur einer Beschreibung, SONdern

noch einer einlässlicheren Untersuchung wert waäre, tür die be-
reıits mehr Bausteine vorliegen als Vvorers{i noch tür andere Biographien
oder Monographien (es könnte arcello Cervinos en und
Wirken einen geistigen Brennpunkt Tür seine Zeit In talıen abgeben).
hne aul etailfragen einzugehen, w1e die Arbeit ch-R.’s iIm allge-
melnen und ihrem wecCc entsprechend selbst vermeidet, S@€e1 noch De-
sonders die Mitteilung des Gedankenganges, IN der Ssıch die päda-
gogische Schrift Sadoletos bewegt (S 1—5 hervorgehoben. DDer
zweiıte Aufsatz verrät gleichfalls eine SaC  undige er und ahmt

Interressantinbezug aut Darstellung und 1tatıon den ersten nach.
ihm ist die amalige Beziehung des dem iIranzösıschen INTIUSS

ausgeseizten eni ZUrT deutschen Schweiz (Zürich), solidarische Ver-
hältnisse aufrechtzuerhalten.

Schweizer.

Buschßell, Reformation und Inquisition IN talıen die
des XVI Jahrhunderts. Paderborn, Schöningh, 10

344 16
Mit sehr berechtigter Sehnsucht nach besseren Zeiten Mag der

eine oder andere Forscher Schriftstücke betrachtet en WIe die
auch VO m1itgeteilte 1sfe ist (S 322) urc B.s Buch omm
viel 1 in die ache, sSseiıne Arbeit ST deshalb eine durchaus oglück-
iche, an  are un verdienstliche, un ZW dl unier dem doppelten
esichtspunkt, insotlern der Verfasser 1 die Auischlüsse entbehren
musst{te, weilche das unzugängliche Inquisitionsarchiv geben würde,

Wenn WITr Verfasser un Buch NIC VON einander tirennen, da erselbe
die Energie besass, neben seinen zeitraubenden Beruifsarbeiten siıch

grün  ıchen Studien widmen.
Angesichts dieses wissenschaitlichen Tatbestandes können WIr

arüber hinwegsehen, dass dem 1te noch SgCHAUCT eın Zusatz, etwa
„besonders auf grun der Konzilskorrespondenz‘‘, beigefügt
werden können, dass kleinere Artikel (Röm uar XAIV e ulle-
iino Senese VII IT.) nıC mehr verwertet wurden, dass einige AUsS-
lührungen (z 173) diskutabel sind, und dass der ext Tür den
den varlıantenreichen okumenten ternstehenden Leser in einigen
wenigen Fällen einheitlicher sein können (vgl die ungleichmässige
orm des Namens Cervino!)
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Von der vorliegenden Arbeit lenkt sıch der IC auft die Zeit,
die Theorien der Schriftsteller und Theologen des 16 Jahrhunderts

(vgl Lutzenburg, ata haer., und de Castro, Adv hae-
9 bIS era etiwa einem rillandus, die Ausführungen IM

den Schrittkommentaren, Sallz abgesehen VO anderen bekannten
Traktaten) über das Verfahren die Häresien un Häretiker
sammengestellt, 1nd die estande des Inquisitions-Archivs DG
beutet se1in werden. B.s Buch wird aber seinen Platz in dieser
|_ ıteratur behaupten

Rez Ste er NIC d die Schriftt den bedeutendsten ubli-
katiıonen des Jahres 910 zählen ; tatsäc  IC bietet S1e NniIC NMUurr

dem HMistoriker, sondern auch dem Theologen Dogmengeschichte
vieles Neue und übertrilfit einiıge Vorarbeiten ihrem besonderen
orteıle Der hermetische Verschluss des Inquisitionsarchives hat
allmählich keinen wecC mehr, C kann 1U schaden, W1€e B.s Schrift
nützlich 1Sst

Schweizer.

enry Biaudet, Les nonctiatures apostoliques permanentes JUSQuU
71648 eisink1ı 910 (Annales Academiae Scientiarum Fennicae
un 320
Man könnte B.ıs Buch einen (Girundriss oOder Leıittaden der (je-

SCHNICHTE der N\Nuntiaturen NECNNECN; doch ist mehr, insoflern. NIC
etwa NUr die Grundzüge dUus der vorhandenen Literatur entlehnt, Ssondern
dies_e be weiterführt un auf selbständigen Forschungen beruht Im
ersSteN. darstellenden eıle iIiinden sıch die mit dem Nuntienwesen
sammenhängenden interessantesten Fragen besprochen oder wenigstens
berührt Erwünscht ware NUr noch eine weltere Ausführung der An-
merkung über die Fakultäten der Nuntien, ierner die ulinahnme
der Nuntiaturbezirke ın Deutschland und in den benachbarten Staaten
nach ihren geographischen (irenzen und eın Abschnitt über die Post-
verwaltung und Postverhältnisse 1Im und 17 Jahrhundert. Dagegen
181 das Kapitel über die Gehaltverhältnisse sehr beachtenswert
ıne mehr praktische Bedeutung omm den Listen oder aDbellen
(S {f.) Z  9 S1Ee tühren in chronologischer und synchronistischer
Ordnung die Nuntien In den verschiedenen Staaten Europas auf und
Dieten die aten der Aussendung und des bganges der einzelnen
Nuntien Leider iehlen die ausserordentlichen Legaten, die miıt dem
Nuntiaturwesen in m Zusammenhang standen, ass eıiıne Tren-
Nung eiıne unausgefüllte uC hinterläss Ausserdem ist tür dıe Aus-
iindigmachung der „Nuntiaturberichte“ In eiraCc ziehen, dass


